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Rk. 33. I . Blatt . Karlsruhe , Damstag , Le« 8. Februar. 1896 .
Amtliche Nachrichten .

Mit Entschließung großh . Generaldirektion der Staatsersenbahnen vom
\ 2S . Januar ds . IS . wurde BetriebSaMent Karl S ch S l ch in Öffenburg
« nt«r Ernennung zum Betriebssekretär zur Centralverwaltung ver,etzt .

Das bürgerliche Geseßbxch im Reichstag.
Die erste Lesung der bürgerlichen Gesetzbuchs ist gestern

«M Reichstag beendet worden . Es ist nicht vorausgesehen worden ,
daß die dabei erfolgende Stellungnahme der Parteien ein
sicheres Urteil über das Schicksal des Entwurfs gestatten werde ,

Mvd eine solche Klärung ist auch nicht erfolgt . ES ist ungewiß
geblieben , in welchem Verhältnis bei einigen Parteien die Kraft
des bekundeten patriotischen Interesses zu der Stärke der vorge¬
tragenen Bedenken schließlich stehen wird . Immerhin bedeutet diese
erste Beratung einen Gewinn . Sie muß unzweifelhaft die Popu -'
larität eines Werkes erhöhen , in dessen Anerkennung die Wortführer
der freisinnigen Parteien mit denen der Konservativen gewetteifert
haben und dem auch das Centrum sein Kompliment gemacht hat .
War diese parlamentarische Uebereinstimmung zum Teil der Ausfluß
des entschiedenen Willen - der Bevölkerung , zu einem einheitlichen
Rechte zu gelangen , so wird sie gewiß auch auf diese ihre Quelle
vertiesend und erweiternd zurückwirken . Dies um so mehr , als der
sachliche Inhalt der ersten Beratung zur weiteren Erschütterung der
im allgemeinen — nach der Richtung seines uationalen Ursprungs ,
des sozialen Charakters und der Sprache — gegen vas Recht des
Entwurfs vorgebrachte » Einwände nicht wenig beigetragen hat . Na¬
mentlich die über jede Anerkennung erhabene Rede des Geh . Rat
Planck wird ihre Wirkung im Lande nicht vermissen lassen . ( Wir
werden diese vortreffliche Rede im Wortlaut Mitteilen . Die Red .)

Dem Abg . Ri nie len gebührt das Verdienst , durch das
Zusammentragen der bekanntesten Bemängelungen Gelegenheit zu
ihrer eindrucksvollen Zurückweisung gegeben zu haben . Insbeson¬
dere i : das Verlange «, das bürgerliche Gesetzbuch solle neuen
sozialen Re ch tsan sch auu ng en eine Stätte gewähren , mit
der vollgelungenen und in gemeinverständlicher Sprache vvrgetrage -
« rn Darlegung , daß die Gegenwart zu neuen sozialen Auffassungen
sich gar noch nicht durchgerungcn hat und höchstens zur dunklen
Empfindung gewisser Resormbedürsnisse gelangt ist, in seiner ganzen
Abenteuerlichkeit beleuchtet worden . In anderen Fragen bedurfte
es der Gewinnung der Nation nicht . So z . B . hat der Wider¬
stand gegen einen freieren Spielraum des richterlichen Ermessens
seine Wurzeln ausschließlich in der Juristeuwelt . Das Volk weiß
sehr wohl , daß unter der Alleinherrschaft des Buchstabens leben¬
diges Recht nicht gedeihen kann , und es bedauert bei dem jetzigen
Stand der Gesetzgebung nur zu oft sich und den Richter , weil er
„ nicht kann , wie er will "

, im Einklang mit der Vernunft und dem
allgemeinen Rcchtsgefühl will .

Schließt nun auch die erste Lesung moralisch mit einem
Ueberschuß für den Entwurf ab , so ist damit für sein Zustande¬
kommen nicht sehr viel getha » . Den beiden Gefahren , die einem
solchen Werke in einem Parlament drohen , hat man erst jetzt ge-
gttiüberzutrrten . Zunächst der Verschleppung und Ver -
sumpsung der Arbeiten durch juristische Techniker , die dazu
veranlagt sind , durch Vertiefung in Einzelheiten den Blick über
das Ganze zu verlieren . Herr Rintelen hat in dem Gedanken der
en blve -Anuahme eine „ ungeheuerliche Zumutung "

deshalb gefun¬
den , weil es sich um ein Werk handelt , zu deffen Ausarbeitung
eine Zeit von 20 Jahren nötig war . Selbstverständlich ist dieser
Grund der zwingendste , der für eine Annahme in Bausch und
Bogen angeführt iverden kann . Wenn die Berufensten 20 Jahre
gebraucht haben , um das Gesetzbuch herzustellen , so ist doch die
Wahrscheinlichkeit winzig , daß Personen , denen das Recht , an dem
Werke im Reichstag mitzuwirken , ganz ohne Rücksicht auf ihre
Qualifikation zu diesem Geschäft , zugcfallen ist, im Stande sein
werden , Verbesserungen technischer Natur vvrzunehmen . Der Abg .
Schröder , selbst Jurist , nannte schon den Glauben an die Mög¬
lichkeit eines solchen Erfolges eine „ ganz außerordentliche An¬
maßung " .

Die andere Gefahr , daß nämlich Parteien , derer man zu
ciner Mehrheitsbildung nicht entratm kann , ihre Zustimmung
zu dem ganzen Gesetze von der Annahme gewisser von
ihnen verlangter Aenberungen abhängig machen könn¬
ten , an sich die größere Von beiden , scheint zur Zeit doch weniger
nahe gerückt , als der Nachdruck , mit dem Herr Rintelen den Vor¬
behalt des Antrags wegen des Eherechts vorbrachte , im ersten
Augenblick glauben machen mochte . Man darf wohl auf den chat -
sächlichen Verzicht aus die Einführung des katholischen Eherechts
in das Gesetzbuch rechnen , da der Entwurf über die staatliche
Ordnung der Ehe nichts statuirt , was nicht überall und schon
längst in Deutschland Rechtens wäre , das Centrum also nicht
etwa einen kirchlichen Besitzstand zu verteidigen hat , und da selbst
verständlich das Ehrrecht des Entwurfs katholische Ehegatten nichi
im mindesten hindert , ihre Ehe nach den Geboten der Kirche aus¬
zufassen , insbesondere auch sie als unauflöslich zu betrachten . Die
Bedenken des konservativen Redners gegen die Bestimmungen über
die Ehescheidung haben nichts zu thun mit der grundsätztichen
Opposition des Centrums , die sich auch auf die bürgerliche Ehe¬
schließung , eine im ganzen Reiche seit 20 , in dem katholischen
Rheinland seit nahezu 100 Jahre » bestehende Einrichtung , erstreckt .
Es war doppelt erfreulich , von einem Konservativen aus Mecklen¬
burg zu vernehmen , laß man sich in Deutschland mit der „ Civil -
ehe befreundet "

habe ; in diesem Lande war die Mißbilligung der
bürgerlichen Eheschließung lebhafter und andauernder als irgendwo
anders gewesen .

Außer der klerikalen Bedingung wegen des Eherechts scheint
nur noch aus einem einzigen Gebiete Abänderungsvorschlägen ein
Gewicht beigelegt zu werden , das d n Entwurf zu Boden ziehen
könnte , dem des Korporationsrechts . Aber auch hier han¬
delte es sich im wesentlichen nicht um drohenden Verlust an Rech¬
ten, ^ sondern um Entgang eines erhofften Gewinnes und überdies
dürste das letzte Wurt in dieser Frage noch auf keiner Seite ge¬
sprochen sein . Sv erscheint Oie Hoffnung nicht zu kühn , daß die
Sozialdemokratie , die das Gesetzbuch ablehnt , weil sie die Wirt¬
schaftsgrundlagen , die Famlie , die es regelt , nicht will , der Mehr¬
heit nahezu isoliert gegenüberstehen wird .

Parlamentarischer Abend beim Reichskanzler .f Berlin , 6, Febr . Das gastfreie HauS des Fürsten Ho¬
henlohe bildet den neutralen Boden » auf dem schon mancher partei¬
politische Gegensatz seine spitze, gefährliche Schärfe verlor oder gar zum
vollständigen Ausgleich kam. Wer gestern bei dem ersten „parla¬
mentarischen Abend " dieses Winters im Reichkanzlerpalast den
landwirtschaftlichen Minister von Hammerstein - Loxten tn solch vertrau¬
licher Aussprache mit den Herren vom „ Bund « der Landwirte " er¬
blickte, der kann unmöglich an di « tstf gähnend « Kluft , die sich anläß¬
lich der bekannten Red « des Ministers im Reichstag zum Antrag
Kanitz aufgethan haben und in die der wohlwollende Minister hinab¬
gestürzt werden soll, glauben ! Der Friede zwischen den Agrariernund dem Ministerium ist wieder hergestellt . — Diesen beruhigendenEindruck haben wir durch den jovialen Verkehr des Herrn v. Ploetz mit
den Vertretern der Regierung vom gestrigen „parlamentarischen Abend "
mit heimgebracht . Aber ein anderer Alp legt sich auf 's Gemüt . Wo
blieb der Kultusminister Dr . Bosse ? Er ist der einzig « Nicht -Er -
schienen- aus der stattlichen Körperschaft der Reichs - und preußischen
Ministeriums . Mangels neuer Krisengerüchte knüpfte sich an sein
Fehlen der leicht gesponnene Faden weitgehender Kombinationen .

Das glänzende Heim des Reichskanzlers , vor allem aber besten
liebenswürdiger Wirt selbst, Fürst Hohenlohe , steht nicht danach aus .als ob die Krisen - Gespenster im Reichskanzlerpalast Furcht und Schreckenverbreiteten und man sich nur die Gesprächswort « in die Ohren flüstern
dürfte . Die gewinnende Herzlichkeit des greisen Fürsten , der jeden
Einzelnen seiner Gäste im roten Empsangssaal persönlich begrüßt ,
jedem die Hand reicht und für jeden mindestens ein paar freundlicheWorte bereit hat , insofern er nicht den Anlömmling sofort in längeres
fesselndes Gespräch verwickelt, geben ihm ein « solch sichere Haltung ,daß man unmöglich aus den Gedanken kommen kann , er „klebe * an
seinem Amte und müsse sich deshalb ängstlich daran festhalte ».

In den weiten Räumen der Empfangssäle , um das mächtig «
Büffet im sog. Kongreßsaai bilden sich bald einträchtige , lebhaft plau¬dernde Gruppen . Den großen politischen Fragen geht man heute mit

einiger Beflissenheit aus dem Wege ; nur das Zustandekommen des
bürgerlichen Gesetzbuches wird eifrig diskutiert , und dabei stellt mandem armen Staatssekretär Dr . Nieberding angesichts der herrliche »
Leckerbiffen auf dem Büffet und des perlenden Weine - und Gersten¬
saftes die allerverfänglichsten Zumutungen für Konzessionen — — sonst !

Um die Solidarität in jeder Beziehung zu beweisen , hat sich an¬
fänglich eine „ Ministerbank " gebildet , an der besonders Herr
Miquel die Kosten der Unterhaltung führt — als wohl situirter preu¬
ßischer Finanzminister kann er das ja auch ! Bald holen Mitglieder des
Centrums und einige Vertreter der baute fiaanee — es wandeln meh¬rere lebende hundert Millionen in den Sälen umher — den Kriegs¬
minister und den Staatssekretär der Marine aus dieser ministeriellen
Geschlossenheit heraus , und damit ist auch die Ministerbank gesprengt !
Allen Andeutungen und Anspielungen auf etwaige Marineforderungen
gegenüber verhält sich Herr Hollmann sehr zurückhaltend oder parirt di«
ungestümeren Fragen mit der galgenhumoristischen Abfertigung : „ Es
wird ja doch nichts bewilligt ! " Dieser Ausspruch erhält die Prägungeines geflügelten Wortes und schwirrt von Tisch zu Tisch .

In dem heiteren Kreise trägt nur der Graf Posadowsky , der Herr
Staatssekretär des Reichsschatzamtes , eine bewölkt « Stirn zur Schau :
ihm bangt vor dem Schicksal der Zucker st euer . Der Widerstand
im Bundesrate war wirklich erheblicher Natur , trotzdem die Verhand¬
lungen im Ausschuffe eine günstigere Prognose stellten .

Von den Meisten anfänglich unerkannt , weil er im bürgerliche »
Rock erschien, unterhielt sich der Bruder der Kaiserin , Herzog Gün¬
ther von Schleswig - Holstein sehr angelegentlich mit de»
Gästen des Reichskanzlers . Bon den Mitgliedern des Landivirtschafts -
rates erfreute sich besonders der Universitäts -Professor Sering einer all¬
seitigen Aufmerksamkeit .

Als parlamsntarische Gruppe weilen die Antisemiten zum
erstenmal in diesen Räumen ; im Vorjahr « hatten sie keine Einladung
erhalten .

Eine kleine - Episode verdient aus dem hübschen , heiteren harmo¬
nischen Gesamtbilde des heutigen Parlamentsabends doch hervorgehobe »
zu werden : Die Aufmerksamkeit lenkte die Gruppe des Reichskanzlers ,des Staatssekretärs v. Marschall und eines unbekannten Herrn auf
sich ; es hieß , er sei ein diplomatischer Vertreter des Transvaal . So¬
fort pflanzten sich einig « englisch « Berichterstatter in der Nähe des
Reichskanzlers auf und belagerten ihn ausdauernd so , daß , als der
Schwarm der Gäste sich verlaufen hatte , Fürst Hohenlohe wohl oder
übel den Herren Engländern Rede stehen mußte . Große Geheimniffe
werden die wißbegierigen Söhne Albions schwerlich erfahren haben !

Deutscher Reichstag
* (Schluß bei gestrigen Drahtberichtes .)

Berlin , 6. Febr.
Abg . Stadthagen ( So, .) polemisirt gegen di« gestriger Aus¬

führungen Prof . Sohm 's . di« insbesondere seine Person betreffen und
hält alsdann sein« Beschwerde über di« Nichtzuziehung von Arbeiter «
in di « Kommission für das allgemeine Gesetzbuch Sohin gegenüber
aufrecht .

Dir Diskussion wird darauf geschloffen . Der Antrag Rintelen ist
zu Gunsten des Antrages Schröder -Buchka zurückgezogen . Der Antrag
Schröder - Buchka auf Verweisung an eine Kommission von 21
Mitgliedern und Ermächtigung dieser Kommission
zur Annahme einzelner Abschnitt « ohne Beratungwird angenommen . Damit ist der Vorschlag des Frhrn . v . Stumm
gefallen .

Die Sitzung wird auf morgen 1 Uhr vertagt .
Der Präsident schlägt folgende Tagesordnung vor : Zweite Be .

ratung der Zusatzerklärungen zum internatioualen Eisenbahn - U ; b - rein -
komwen, Beratung des Gesetze- über die Kontrolle des Reichshtm ; -
haltsetats , Interpellation wegen Aushebung der Transitläger . Gewerb -
ordnungsnovelle .

Abg. Singer (Soz . ) widerspricht der Aufnahme des letzten
Gegenstandes in die Tagesordnung und schlägt statt deffen Fortsetzungder Beratung der Anträge betr . das Vereinsrecht vor .

Präsident v. Buol : Ich wollte di« Abhaltung eines Schwerin¬
tages am Samstag vorschlagen .

Das Haus lehnt den Antrag Singer ab ; es hat also bei der
vom Präsidenten aufgestellte » Tagesordnung sein Bewenden . Schluß4 -/, Uhr .

Deutsches Reich .
— Die Justizkommission d « S Reichstages beendete

di « erste Lesung der Novelle zur Strafprozeßordnung . Nachträglich

„ Rächer." (2)
Roman von Reinhold Ortmann .

( Alle Rechte Vorbehalten .)
» Das merkte ich se ' r gut

'
, und ich schämte mich natürlich

gewaltig Denn als Du über die erst n stotternden Sätze hinaus
warst , sprachst Du jo schön und beredt von Deinen wissenschaft -
licheu Interessen , von Deinem mächtigen Wandertriebe und von
Deitiem Wunsche , zu einem bescheidenen Teile mitzuarbeflen an
den hohen Kultnraufgabeu unserer afrikanischen Pioniere , daß mir
ganz wunderlich ivarm um ' e Herz wurde . Der blöde Jüngling ,- er sich nicht eimnal ordentlich verbeugen konnte , war plötzlich
verschwunden , und vor mir stand rin Mann , der — doch nein ,weiter sage ich nichts ; denn ich fürchte , daß Du Dir sonst
gar zu viel einbilden könntest . Genug , ich hatte ein klein wenig
Gefallen an Dir gefunden , und aus meine Veranlassung geschahcS , daß Du schon für den nächsten Tag zum Diner eingeladen
wurdest ! "

„ Ah . dieser köstliche , unvergeßliche Tag ! Ich war wie in
einem fortwährenden Rausch . Und wenn nicht dieser Lieutenant
von den Wandsbeckec Husaren gewesen wäre , der Dir so beharr¬
lich den Hof . machte

Sie lachte laut auf mir einem silberhellen , bestrick , nden
Lachen .

„ De kleine Gras KlngSfeld ? Wa st Du wirklich eifer¬
süchtig aus den ? "

„ Ehrlich gesprochen , mein Herz — ich bin eS noch heute .Er bemüht sich unverkennbar nm Deine Gunst , und ich sehe, daßkr hier überall für einen glänzenden Cavalier gilt , dem jedermanntznldlgt und schmeichelt . Und ist die gesellschaftliche Äellung , die** ~ ! r J n vermag , denn nicht in Wahrheit tausendmalverlockender , als das bescheidene Loos an der Seite eines vorläufig« och unbekannten und wenig bemittelten ArzttS ?
„ Du sprichst , als wolltest Du für ihn um meine Hand au -

tzalten . Aber wenn es etwa st, ist, muß ich Dir zu meine « Be -
vauern einen Korb geben . Ein adeliger Offizier , der mich um sei¬ner Schulden willen aus meiner bürgerlichen Niedrigkeit zu sich er¬

hebt , ist niemals das Ideal meiner Träume gewesen .
„ Sv habe ich nichts von ihm zu sürchten , auch wenn mich

Länder und Meere von Dir trennen ? "

„ Von ihm — gewiß nicht ! Er ist eben einer von denen ,über die man sich lustig macht . Geschah es denn nicht fast unter
seinen Augen , daß ich Dich in einer schwachen Stunde errathen
ließ , wie es um mein dummes Herz bestellt war ? "

Stürmisch zog er die schlanke Gestalt von neuem an sich und
sah ihr mit leuchtendem Blick in die lachenden Augen .

„ Ja , Du Herrliche , Einziggeliebte — und nie werde ich auf¬
hören , Dir dafür zu danken . Damals , als Du das Boot , in dem
wir beide saßen , mit kräftigem Rudrrschlag in ' s Wasser hinaus
triebst , gerade in dem Augenblicke , wo dieser Lieutenant kirschrothund athemlos oben an der Treppe erschien , da wußte ich' S frei¬
lich , daß mir Drin Herz gehörte , und da gelobte ich mir hoch
und heilig , daß keine Macht der Welk es mir wieder entreißen
sollte . Und dann bei unserer Landung , als ich Dich in meinen
Armen halte « und Deine — "

Rasch legte sie ihre kleine, weiche Hand auf seinen Mund
„ Still — davon spricht man nicht . Schlimm genug , wen »

ich zugab , daß es geschah Aoer ich glaube , es ist nun wirklich
Zeit , daß wir in ' s Haus zurückkrhren . Gras KlingSseld könnte sonstdie ganze Gesellschaft alarmiren , um un » zu suchen . "

„ Nur einen Augenblick noch ! " bat er dringend , und es zit¬terte nun doch wieder wir mühsam verhaltene Wehmuth in seiner
Stimme , als er hinzufügte : „ Es ist ja das letzte mal für lauge ,lange Zeit .

"

„ Sie blieb , aber es wurde nun abermals still zwischen ihnen ,bis der junge Arzt , ersichtlich nach einigem Kampfe , leist fragte :
Und Du beharrst wirklich darauf , mein theures Herz , daß ich

mich Deinem Vater vor meiner Abreise nicht mehr entdecke ? Deine
Elter « sollen nichts von unserer Liebe erfahren ? "

Diesmal kam die Antwort sehr schnell und mit grvßer Be¬
stimmtheit von ihren Lippen .

„ Sie so wenig als sonst jemandi Ich hoffe . Du hast Dein
Versprechen bis heute rechtschaffen gehalten . "

„ Kannst Du daran zweifeln , Antonie ? Aber es wird mir
schwer , das leugne ich nicht . Diese Heimlichkeit erscheint mir fast
wie Verrath an der vertrauensvollen Gastfreundschaft , die ich hier
genossen habe .

"

„ O , wie gewissenhaft Du bist ! "
lachte sie. „ Aber mein

Herz ist doch kein silberner Löffel , der sich' s wohl oder übel ge¬
fallen lassen muß , wenn ihn ein undankbarer Gast beim Nachtisch
heimlich in die Tajch -- steckt. Ich habe es Dir aus freien Stücken
gegeben , und ich bin am Ende erwachsen genug , die Verantwor¬
tung für meine Handlungen selbst zu tragen . Ein Geständnis
unserer Liebe würde >etzt nur häßliche Kämpfe und allerlei andere
Widerwärtigkeiten über uns heraufbefchwören , und der jüße Reiz
des Geheimnißvolle » — jagen wir meinetwegen : des Verbotenen
— wäre jedenfalls dahin ! Wenn Du in einem Jahre zurückkehrft
als ein Mann , beste . : Thätigkeit meinen Vater gelehrt hat , ihn zu
achten — hoffentlich auch als der Freund seines Sohnes — fo wird
es gewiß nicht schwer sein, den Widerstand zu überwinden , den er
uns etwa auch dann noch entgegensetzen könnte . Jetzt aber , da
Du ihm ein Fremder bist , würde es völlig unmöglich sein , seine
Einwilligung zu erlangen . Und du wirst nicht wünschen , daß ich
ein ganzer Jahr hindurch ohne zwingende Rot Verdrießlichkeiten
und Drangsal erleide . "

„ Gewiß nicht , mein geliebtes Mädchev ! — Aber wirst Du ,
die Gefeierte , Bielumworbcne , der alle Welt anbetend zu Füße «
liegt , den» armen Arzte im fernen Afrika wirklich ein ganzes Jahr
lang die Treue halten können ? "

„Was für eine häßliche Fraget
"

sagte sie, und ihr Schmol¬
len hatte einen sehr aufrichtige « Klang . „ Und eine wie thörichte
obendrein ! Wenn ich Dir nicht gut wäre , was hätte mich denn
veranlassen sollen . Dich in diesen Glauben zu versetzen ? Und wenn
ich Dir gut bi« , ist es dann nicht selbstverständlich , daß ich auch
die Absicht habe , Dir treu zu sein ? "

„ Vergieß mir , mein Schatz ! Ja , es ist eine sträfliche Thar -
heit , daß ich mich selber beharrlich mit Zweifeln an der Wirklichkeit
und an der Dauer meines Glückes quälen muß . Wenn Du mich verriete ^
ick wüßte ja auch gar nicht , wie ich es ertragen sollte . "

(Forti - s.t



wtrtta mehrere von dem Vorsitzenden Rintelen beantragte , bisher zu-
«ückgrstellt« Abänderungen zur Diskussion gestellt . — Die Marga¬
rin « komm > ssion beendigte die erste Lesung . Eingeiügt wurden auf
AMrag Krüger 's Bestimmungen über die Verschwiegenheit der Beauf¬

tragten der Polizeibehörde zur Ueberwachung und Kontrolle bezügl . der
Bettirbseinrichtungen und des Betriebswesens , solange dieselben Be¬

triebsgeheimnisse seien . — Die Budgetkommissiou erledigte die
Etats der Rrichseisenbahnen und des allgemeinen Pensionsfonds nach
den Ztegierungsansätze » . — Die Kommission für die Novelle zum
Gevossenschaftsgesetz hat ihre Arbeiten beendet . Die Vorlage
« « de in 2. Lesung angenommen — Di « Kommission für das Gesetz
Gegen de« unlautere » Wettbewerb beendete die erste Beratung ,
ß 9. Strafandrohung gegen Angestellte und Arbeiter der Geschästsbe «
trieb » wegen Verrats von Geschäftsgeheimnissen wurde abgelehnt . Das

Inkrafttreten des Gesetzes wurde auf den 1 . Juli festgesetzt.
— In der Sitzung des BundeSrates vom 7. d. M . wurde

beschlossen, den , Reichstagsbeschluß betr . Erhebungen über die Arbeits -

zeit der Arbeiterinnen u. s. w. keine Folg « zu geben .
— Der Landwirtschastsrat nahm di « von Mendel -

Stein felS - Halle und Müller - Berlin beantragte Resolution
«n, wonach die weiter « gesetzliche Regelung des Lagerhauswesens
hinsichtlich der Erweiterung des Warrant -Verkehrs die Landwirtschaft
schwer schädige , indem sie die Kaufkraft der Spekulation steigere und
das unlautere Termingeschäft und die ungesunde Preisbildung fördere .
Für ländliche Kornhausgenoffenfchaften fei der einfache Lombard genü¬
gend . Correferent Müller erinnerte an die Spekulationsfälle der Cohn
» nd Rosenberg , welche , wenn das Warrant -Gesetz bestünde , berechtigt
sein würre ». Ferner wurde ein Antrag Gering angenommen » der Aus »
Miß solle eine Kommission zur Prüfung der Vorschläge und Maß¬
nahmen , betr . die Schuldentlastung bezw . Schulderleich¬
terung des Landbesitzes einsetzen. Sering forderte vornehmlich
Herabsetzung des Zinsfußes , Conversion der StaatSpapiere mit Ent¬
schädigung der Staatsgläubiger und Ausbau der preußischen im Ber -
haltniß zu der deutschen Centtalgenossenschaftskaffe . Darauf wurde der
Landwirtschaftsrat geschloffen.

— Die Lehr erb esoldungSkommi s fron des preuß . Ab¬
geordnetenhauses nahm die Bestimmungen bezüglich des Grundgehaltes
der Rektoren und Hauptlehrer an , ebenso die Bestimmungen über das
Einkoii me» der jüngeren Lehrer und der einstweilen angestellten Lehrer

« >d Lehrerinnen .

Ausland .
Italien . Rom , 5 . Frbr . Die „ AgeuziaStesani

" Meldetaus
Massauah : Aus ein - Anfrage der Regierung antworteteBara -
ticri : „ Die Zurückhaltung der Geiseln durch Menelik war eine
Verletzung des Vertrags . Die Verhandlungen wegen Uebergabe Makal -
krs wurden durch die Vermittelung Felter ' s und auf die Initiative
Menelik s nnd Galliano ' s geführt , welch letzterer den Verteidigungs¬
rat cinlenef , der zustimmte .

"

Frankreich . Im Ministerrathe wurden verschiedene neue
Vorlagen des Finanzministers , betr . dir Armee , besonders die Vor¬
lage über die Schaffung einer Koloniai - Armee und über Reorganisierung
des XlX . Armeerorps angenommen . — Die Zolleinnahmen im
Monat Januar betrugen rund 6,411,000 Frk . mehr , als im Budget -
Voranschlag und zeigen eine Erhöhung von 7,796,700 Frk . gegenüber
den Zolleinnahme » im Jahre 1895

England . Das Reuterbureau weiß zu melden , daß das Gerücht ,
oe »,zufolge England die Souveränität Brasiliens üb * r die
Insel Trinidad anerkannt hätte , jeder Begründung ent¬
behrt . Der Stand der Frage habe seit der durch Brasilien erfolgten
Ablehnung eines Schiedsgerichtes keine Aenberung erfahren .

Spanien . Di « cubanischen Aufständischen wurden bei Majuar ,
in der Provinz Matanzas geschlagen und verloren 32 Tote ; eine
andere Schaar der Aufständischen wurde bei Carmen geschlagen und
verlor 20 Tot « und zahlreiche Berwundet «.

Serbien . ' nläßlich eine- Pamphletes eines sozialdemokratischen
Belgrader Blattes über den Kaiser von Rußland und dessen
Irvorsteheude Krönung interpelliert « Abg . Michael Pawlowitsch
« der Scupschtina die Rrgierugn , ob sie einer solchen Art von
Zrituriesschreiderei nicht Einhalt gebieten « olle. Ministerpräsident Nov a-
k » ü) its ch drückte sein Bedauern über den Vorfall aus und erklärte , daß die
Brlörde die zur Bestrafung des Schuldigen führenden Schritte anzeorvnet
Hüte. Ter Interpellant erklärte sich u .it der Autivort zufrieden und
schlug der Ecupschtn .a vor , sie möge über eine derartige Preßäußerung
ihr « Entrüstung aussprechen . Der Präsident der Scupschtina , Gara «
schaain , entsprach dem Anträge , indem er rem Haus « eine ent¬
sprechende Resolution vorjälua , weiche einsiimmig angenommen wurde .
Daraus wurde die Beratung des Budgets des Finanzministeriums fort¬
gesetzt. — In Oester,eich wird man aus dieser Resolution , die ent¬
schiede » die seit Langen , vern .ulete Schwankung »ach Rußlan » besiärigt ,
vir entspreicnd : » logischen Schlüsse ziehen.

Türkei . Der bulgarische Müristerpräsisent , Stoilow , und der
bulgarische diplomatische Agent , D i m i t r o f f , wurden an , Donners¬
tag Nachmittag vom Sultan in Audienz empfangen . Stoilow über¬
brachte dem Exarchen die offiz '.elte Einladung zur Vollziehung der Auf¬
nahme des Pruijin Bor,s m ine orthodoxe Kirche . Der Exarch gedenkt
am Samstag abzureisen .

Afrika . Das Reutsrbureau erfühlt aus Blantyre vom 25 .
Jauuar , daß Lieutenant Alsto » uno Hauptniann Stewart mit ihren
Sikhtruppen zwe , glanzende Siege errungen haben über die
Häuptlinge , wel ^ e in B r r t i s ch - Eenrr n la l r » ka S k la v en -
hanbel trie be » . Die Araber wurden vollständig geschlagen und
14 davon gefangen genommen . Durch diese Erfolge ist die Handels¬
straße nach dem Innern Afrikas wieder ftei gemacht .

Pariser Brief .
^ Die Regierung har der Kammer einen Antrag auf Bewilligung

von 9 . 750,000 F,k . vorgelegt , welcher die Kosten der Vertretung Frank¬
reichs bei der Krönung des Zaren Nikolaus am 12. Mai
brstteiteo sollen . ( Ter Betrag ist, wie schon gemeldet , in der Budget -
kowmission bereits einstiinwig genehmigt . Tie Sied.) Frankreich wirb
bei der Feierlichkeit in Moskau durch zwei Abordnungen vertreten sein ,
durch die Botschaft , die von Petersburg nach Moskau übersiedelt und
«ine eigens zu den, Zwecke von Frankreich aus delegirte Gesandtschaft
unter Leitung des Generals Boisdessre u .it dem Eeueral Tournier und
einem noch mcht bezeichnet«» Admirale . Um die französischen Herren
«nterznbrmgen , hat Herr de Montsvetto zwei Palais in Moskau ge¬
mietet , von bene > eines dem Grafen Cheremetieff gehör, . In diesem
» ird der Botschafter mit Gemahlin und die von Paris entsandten Ge -
nrrale wohnen , während in dein kleinere » die Begleitung untrrgebracht
» ird. Ais Atterspräsident des Petersburger diplomatischen Corps wird
de Montebello m dem großen Marmorsaale des Chrremetiess ' schen Pa-
law einen Ball geben, bei den, das kaiserlich« Paar und der ganze H s
zugegen sein werden . Zu den hierdurch verursachten Kosten kommen
noch die für dir Galawagen , in denen die Vertreter Frankreichs im
Festzuge erscheinen werden .

Reue Briefmarken beabsichtigt der Minister der Posten und
Telegraphen , Herr Mefureur , «i izusühren . Da die von ferne ». Vor¬
gänger ansgeschnrbenr Eoncuirenz keinen bedeutenden Erfolg hatte , jo
hat der nunmehrige Vecwaitungöchef sich für eine Skizze enischieden ,
bereu Urheber unbekannt ist und die sich durch eine gewisse, der Volks »
»orsteüuug näher kommende Auffassung der Figur der Republik aus -
zeichnen soll. Herr Mefureur beabsichtigt , ein « Anzahl Marken von
Geringerem Werte nach den, neuen Einwurfe Herstellen zu lassen, un ,
sich «in Bild von der Aufnahme im Publikum machen zu können . Zu
der Ausstellung von 1900 will der Minister »ach dem Muster der
amerikanischen und portugiesischen Jubiläum » niarken anfertigen lassen ,
be« Vorgang « aus der Geschichte Frankreichs » ach berühmten Gemälden
barstelle » solle «. Die ganze Kollekrton wird 19 Frk . kosten und m der
Anzahl von 1 Million angesertigt werden .

Vor einiger Zeit brachte r >n junger Dichter , V,cl »r Barrncaud .

die Idee vor , jedem französischen Staatsbürger seinen
Geldbedarf unentgeltlich zu liefern , sofern er darauf
Anspruch erhebt . Der Vorschlag , der selbstverständlich ebenso lebhaft
bewillkommnet wie bekämpft wurde , hat die so ialistische Grupp « ver¬
anlaßt , der Kammer einen auf dem Gedanken Bnrrucaud 's beruhenden
Antrag zu unterbreiten . Der Abg . CloviS HugueS wird den Antrag
begründen . Er will den städtischen Verwaltungen zunächst das Recht
geben , Brot unentgeltlich zu verteilen , und die dadurch verursachten
Kosten dem Ertrage der Steuern zu entnehmen . Die Bäcker , di « das
Gratisbrot liefern , sind freie Unternehmer und werben aus der Stadt -
kaffe bezahlt . Di « ehrlich« Ausführung bor Lieferungen wird durch di«
Ueberwachung der Mehleinküufe festgestellt . Die Kosten für die Lieferung
werden durch eine specielle Steuer , d. h. durch Erhöhung schon vor¬
handener Steuern aufgebracht .

Ein parlamentarischer Statistiker hat festgestellt , daß der fran¬
zösischen Kammer vom Jahre 1848 bis 1895 nicht weniger als 43
Einkommensteuer -Entwürfe unterbreitet worden sind. Alle diese Ent¬
würfe wmden abgelehnt . Nur 8 derselben sind als Vorläufer des
neuen Donner 'schen Steuerplanes anzusehen , indem sie den Grundsatz
der verhältnismäßigen Steigerung aussprachen . Unter den Antrag¬
stellern finden sich Namen wie Casimir Pürier , de Caffagnac , Gambetta ,
Rouvier , Paul Bert u. f. w.

Zur Umtaufuttg de» Prinzen Boris .
Die Umtaufung des Prinzen Bori » hat , wie sich das

Wolffbureau aus Sofia melden läßt , di « Stellung des Fürsten Fer¬
dinand im Lande befestigt . Dem Vernehmen nach soll die A b r e i s e
der Gemahlin des Prinzen , die mit dem Uebertritt des Prinzen
nicht zufrieden ist, heute (Freitag ) erfolgen .

Trotzdem man dem Glaubenswechsel schon seit Wochen mtt Be¬
stimmtheit entgegensetzen konnte , hat er in Rom doch mächtig gewirkt .
Von der im Vatikan herrschenden Stimmung legt eine Kundgebung
des „ Osservatore Romano * beredtes Zeugaiß ab . Das Blatt
bringt nämlich folgende Auslastung , deren Inhalt bereits in den,
Artikel „Fernando Apostata " der „ Voce de ia Verita " (vergl . Telegr . in
Nr . 33 II ) zu lesen war : „Wenn wir bis jetzt Schweigen beobachtet
haben über den sog. Uebertritt des Prinzen Boris zur griechisch- schis ,
malischen Kirche, so geschah dieses deshalb , weil wir immer noch ge¬
hofft hatten , es werde nicht zu einem derartigen Skandal kommen .
Wir hatten diese Hoffnung um so eher aufrecht erhalten , als wir sicher
wußten , daß der Papst bis zur äußersten Grenze seines väterlichen
Wohlwollens gekommen ist, indem er wissen ließ , daß er einen Ueber -
tritt vom lateinischen zum griechisch- bulgarisch - katholischen Ritus zuge¬
standen haben würde . Aber auch dieses scheint nichts genützt zu haben .
Somit können wir nur lebhaft einen Vater und Fürsten beklagen , wel¬
cher der Kirche, der er von Geburt an «« gehört , eine derartige Belei¬
digung zufügt , dem heiligen Vater so großen Schmerz bereitet und
zugleich sein Volk zur ganzen katholischen Welt in einen so unerhörten
Gegensatz stellt . "

Die „ Reue Freie Presse " meldet hierzu noch aus Rom : Der
Papst wird die auf ven päpstlichen Stuhl bezügliche Anspielung in dem
Manifest des Prinzen Ferdinand vorläufig unbeachtet lassen, jedoch
wahrscheinlich später in einer Allokution auf dieselbe zurückkommen.
Eine feierliche Exkommunikation des Prinzen Ferdinand wird wohl
nicht erfolgen ; der Prinz wird aber in Zukunft nicht mehr zu
den Sakramenten zugelassen werden .

Bemerkenswerth ist im Uebrigen die Haltung der russischen
Presse . Wer in der vorigen Woche den Sirenengesang einzelner
Blätter gehört hat , wird durch den nunmehr angeschlagenen skeptischen
Ton nicht wenig überrascht sein. Di « „ Wjedomosti " nehmen in ihrer
zurückhaltenben Kundgebung den Borrritt . Ihm schloß sich alsbald der
, Herold " an ; es sei , sagt er , vollkommen berechtigt , den Ueber¬
tritt des Prinzen Boris und die Anerkennung des Prinzen Ferdinand
von einander zu trennen . Die „ No wo je W rem ja " sagt , es sei
Grund vorhanden , anzunehmen , daß bei der Ceremonie des Uebertrittes
die oifkieUen Vertreter Rußlands „ nicht fechten " würden . Man
könne auch erwarte », daß nach dem 2 . 14 . Februar Rußland aufhören
werde , es als unbequem zu erachten , einen diplomatischen Agenten in
Sofia zu haben , welcher so gestellt ist, wie die dertige » diplomatischen
Agenten der anderen Mächte , welche den Berliner Vertrag unterzeichnet
haben und welche, wie Rußland , bis jetzt die Ordnung in Bulgarien
nach der Abdankung des Fürsten Alexander nicht als legal anerkannt
haben . Alle Vermutungen über den weiteren Verlauf
der Ereignisse in Bulgarien seien noch verfrüht . Die
„ Birshewija Wjedomosti " erkennt an , daß Prinz Ferdinand
seit der Entfernung Stambulows viel grthan habe , was angethan sei,
seine Stellung tn Bulgarien zu sichern. Die Erfüllung der moralischen
Förderung des bulgarischen Volkes kröne dies« weise Thätigkeit . Der
„ Swjet " sagt, man dürfe erwarten , daß die Bulgaren es auch ver¬
stehen würden , ihren künftigen Fürsten oder König zu dem zu machen,
was er sei» solle.

Trotzdem der Sinn dieser Auslassungen ziemlich dunkel gehalten
ist, läßt sich doch erkennen , daß Fürst Ferdinand seine persönlichen Er¬
wartungen nicht zu hoch spannen darf . Stambulow hat doch Recht ge¬
habt , wenn er jede Hoffnung , durch Concessionen an Rußland Bulga¬
rien frei zu machen, fortwies .

Fürst Ferdinand besuchte vor seiner Reise nach Rom im strengsten
Inkognito seinen auf Schloß Berg (Luxemburg ) beim Großherzoz Adolf
weilenden Schwiegervater , den Herzog von Parma , damit derselbe
die Abreise der Fürstin Marie Louise anläßlich der Taufe des Prinzen
Boris verhindere . Der Herzog von Parma lehnte , wie das „ Verl . Tgbl . "

zu melden weiß, die Intervention ab und billigte das Vorgehen seiner
Tochter .

Aus dem Großherzogthum .
— Am 2. Febr . fand in FriedriSfeid eine sogen. „ Dele ,

girtenkonferenz " für den 11. Reichstagswahlkreis (Mannheim -
Schwetzingen » Ladenburg ) statt . Auf derselben entspann sich der
„ Volksstimme " zufolge eine längere Debatte über das Verhalten des
Genossen Wohlschlegel - Neckarau , der die Verbreitung einer sog.
„ unparteiischen "

„ Neckarauer Zeitung " übernommen hatte . Die Dele¬
giertenkonferenz kam zu dem Beschluß t „ Wohlschlegel fernerhin für un¬
fähig zu erklären , in der Partei ein Bertrauensamt zu bekleiden ." Der
Grmaßregelle war bei der letzten Landtagswahl soz.- d «m. Kandidat für
den Bezirk Schwetzingen . Die demokr. „ Neue Bad . LdSztg . " in Mann¬
heim findet die Maßregelung „ umso seltsamer , als der Gemaßregelte
Jahre lang eine Agentur der „Bad . -Pjälz . Volksztg . " inne hatte , ohne
daß die „ Genossen " darin etwas Strafwürdiges erblickten ."

Q » embach , 5 . Febr . Gestern wurde «in junger Arbeiter ver¬
haftet und in das Amtsgefängniß Wertheim eingeliefert . Derselbe
hat in der Nacht zuvor in betrunkenem Zustand in einer Spinnstubr »
wo eine größere Anzahl junger Mädchen und Bursche « versammelt
waren , Streit verursacht , war thätlich vorgegangen und schließlich an
di« Lust befördert worden . Darüber aufgebracht , schimpfte und tobte
er, so daß die 18jährige Tochter des Hausbesitzers die Thür öffnete ,
um Ruhe zu gebieten . In dem Augenblick des ThüröffnenS stieß der
Arbeiter mit emer zugerichteten Radspeiche dem Mädchen derart auf
die Brust , daß e - zujamiiieastürzte . Der sofort gerufene Arzt kon¬
statierte starke innere Verletzung und große Lebensgefahr . Bis jetzt
ist ene kleine Besserung eingetreten und man hofft , daß das Mädchen
wieder hergestellt wird . Die Eltern und das Mädchen werden allge¬
mein bedauert .

# « « hl , 6 . Frbr . Es steht jetzt fest, daß unsere Stadt in der
nächsten Zen die F ern spr e ch einr i chtun g erhält . Die Kaiser ! .
Oberpoiiduettion macht bekannt , daß Anmeldungen zur Beteiligung bis
15 . o. M . einzurelchei» und .

- t F -reiburg ,. Br ., 6 . Febr . Rach dem Jahresbericht der a l l ,
gemeinen A r be r r » - N a ch we i s - An st a lt Fr ei bürg war
das Jahr 1895 eme Periode Aufschwungs für Handel und Ge¬
werbe . Infolgedessen Jum sie Anstal . in die glückliche Lage , ihren
Wirkungskreis ccncr .td> - u erweitern . Di « Gesamtzahl der eingeschrie¬
benen ^ Gesuche betrug 12,250 , rvovon 10,172 also 83 Proz . befriedigt

« erden konnten (gegen 8597 , bezw. 6815 «der 79 Proz . im Jg ^ e^ ÄÄ -
Außerdem haben noch über 2000 durchresseade Arbeiter nm Krim
nachgefragt , welche auf «inen Bucheinttag verzichteten , da ihnen nicht
sofort Arbeit nachgewiesen werden konnte. Di « Gesamt -Frequenz füttt
sich also auf rund 15,300 Personen . Di « Gesuch« der Ar beit ge bti
betrugen 5881 , wovon 5034 oder 85,6 Proz . befriedigt werden konnten .
Die Landwirtschaft ist mit 369 Gesuchen nach Arbeitern beteiligt . Are
beit suchende wurden zusammen 6369 , darunter 408 landwirtschaft¬
liche, eingetragen , von denen 5138 oder 80,7 Proz . befriedigt wurden .
Von den im Spätjahr entlassenen Reservisten meldeten sich 58 '
Mann , 44 hiervon konnten nachweislich in Arbeitsstellen untergebrecht
werden . Die Einnahmen der Anstalt belaufen sich auf 7660 M . 26 Pf .,
dtt Ausgaben für Verwaltung , Bnreaudedürfaisse u. s. » . auf 6372 M .

— Auch der „ Freiburger Bote " trägt sein Scheitlein bei
zu dem Scheiterhaufen , den Herr Wacker mit seiner Artikelserie im
„Beobachter " für Herrn v. Stockhorner und die Konservativen aufge -
richtet hat . Das Organ der in Freiburg domizilirten Centru -nsleitung
schreibt :

„ Nach der politischen Charakterlosigkeit der Konservativen gegen
uns vom Centrum , nach dem schnöden Verrat verbietet es dem Centrum
die Selbstachtung , die pvlitische Ehre , sich mit den Konservativeit
unter Stockhorner 's und Röder 's Führung weiter einzulaffen . Was ist über¬
haupt in Baden die konservative Partei ? Wo ist sie ? Nicht einmal eilte »
Wahlkreis kann sie aus eigener Kraft erobern ! Die „ Bad . Landpost " hätte
wahrlich keinen Anlaß , sich in dieser Hinsicht stets an den Linksliberaleu
zu reiben . Die „ Bad . Landpost " hat noch viel weniger Brund , sie hat gar
kein Recht , vom hohen Roß konservativer Macht und Bedeutung herab dem
Centrum gegenüber den Schulmeister zu spielen und zwar einen recht an¬
maßenden , rechthaberischen Schulmeister . Das Blatt soll im eigenen Hause
nach dem Rechten sehen und andere nicht belästigen . Es ist ja hinreichend
Gelegenheit geboten , die konservative Politik „ der höheren Gesichtspunkte " au
ihren Erfolgen zu studiren . "

3> Gillingen , 6. Febr . In der letzten Generalversammlung der
hiesigen Fastnachtszug - Gesellschaft wurde folgender Vor¬
schlag «istimmig angenommen , nämlich : Japanisch - Chinesischer Krieg mit
Vorspiel : die Erstürmung und Eroberung von Hort Arthur durch die
Japaner . Durch den guten Besuch der Versammlung war ei dem
Komitee möglich , sogleich zu ch« Verteilung der Rollen zu schreite».
Das Programm ist sehr reichhaltig . Durch dar Vorspiel erhält das
Ganze ein kriegerisches Gepräge und somit verspricht der Zug recht
hübsch und interessant zu werden .

Volkswirtschaftliche Entwicktluitg und menschliche
Voraussicht .

( Eine Erinnerung zu dem Thema : Maxauer Bahn und Maxauer Hasen.)
I

A , Die Entwickelung der Gütererzeugung und der Verkehrs war
in unseren Tagen eine so ungeheure , daß sie jeder menschlichen Vor¬
aussicht spottete . Wer wollte den Staatsmännern und Volkswirten
der 30er und 40er Jahre verargen » daß sie ganz außer Stande waren ,
den Aufschwung vorauszusehen , welchen unser Eisenbahnwesen
genommen hat ? Wer einigermaßen gerecht und billig urteilt , wird
jenen Männern , die zum Teil zu den hervorragendsten ihrer Zeit ge¬
hörten , keinen Borwurf daraus machen, daß sie alle Bahnhöfe zu klein
anlegten , und daß sie von dem Aufschwung des Güterverkehrs , der an¬
fangs gar nicht auf der Bahn geschehen s« lte , kein« Ahnung hatten .
Doch ist die Erfahrung , daß alle » ganz anoerS gekommen , als via»
hofft « oder fürchtete , ein beachtenswerter Beitrag zur Würdigung der
menschlichenFehlbarkeit .

Wir brauchen übrigens nicht so « eit zurückzugehen, um solche Bei¬
träge zu finden . In den 68er Jahren , als die badische Eisenbahn schon
in großer Blüte stand , wurde die Erbauung der Bahn von Karls¬
ruh « nach Maxau in vielen Kreisen in einer Weis « beurteilt , Welche
das heutige Geschlecht notwendigerweise stark interessieren muß ,
wenn es überhaupt Sinn für die Lehren besitzt , die uns
die Vergangenheit predigt . Der Schreiber dieser Zeilen hat
kürzlich über vergilbten Drucksachen gesessen, welche zur Ge¬
schichte der Maxau -Bahn gehören , und er will gerne den Lesern
dieses Blattes einiges von dem Mitteilen , was er darin von Wert für
die Gegenivart gefunden hat . Wiederholt sich doch mit gewissen Ab¬
änderungen in der Kanal frage des nämliche Schauspiel , welches
damals erlebt wmde , aber jetzt längst der Vergessenheit angehört .

Bekanntlich hat dir Stadt Karlsruhe viele hindurch
große Anstrengungen gemacht , um den Staat als de« damals fast
noch alleinigen Bauherrn unseres Lahnfystems zu bewegen , daß er aus
Staatskosten die Bahn nach Maxau , oder Maximiliansau . wie di«
Uebergangsstellr ausschließlich genannt wurde , zur Ausführung
bringe » möge . Die gewerblichen Kreise empfanden ganz richtig die
Notivendizkeit dieser Bahnverbindung , auch die Stadtverwaltung war
davon durchdrungen , aber bei den Staatsbehörden fanden alle Bitten
und Vorstellungen taube Ohren . Um endlich den Gordischen Knoten
zu durchhauen , entschloß sich der Stadtrat im Jahr 1880 unter dem
Oberbürgermeister Malsch , der als Greis von 87 Jahren noch
unter uns weilt , zu dem Anträge , die Bahn auf städttsche Kosten aus¬
zuführen , und der Bürgerausschuß trat diesem Anträge bei. Die Koffen
waren auf 600,000 Gulden gleich 1.026,000 M . veranschlagt ; den Plan
zu der Bahn hatte Oberingenieur B ü r k l i n in Freiburg gemacht, der
Vater des Karlsruher Hoftheaterintendanten und beliebte Verfasser vieler
köstlicher Geschichten aus dem Eisenbahn - und sonstigenBeamtenleben , die .
damals im Feuilleton der „ Badischen Landeszeitung " erschienm . Nun
erklärte sich das Großh . Handelsministerium bereit , die Erteilung einer
Konzession an die Stadtgemeind « beim Staatsministerium zu bean¬

tragen . Zur Ausführung war aber ein von den Ständen angenommenes
Gesetz vonnöten . _ r r

Der Entwurf des Gesetzes über den Bau der Eisenbahn von
Karlsruhe an den Rhein wmde zuerst der 1 . Kammer vorgelegt . Er

bestimmte in Artckel 2 , daß dem Staat « das Ankauf - recht Vor¬
behalten sei, unter Bezugnahme auf ein im Jahr 1858 erlassenes Ge¬

setz . weiches indeß üb « die näheren Bedingungen nichts enthält . Es
war stillschweigende Annahme , daß der Ankauf um die wirklichen
Herstellungskosten geschehen solle, und höchstens über die Frage ,
ob die " während der Bauzeit ausgelaufenen Zinsen des Baukapilals
denselben zugeschlagen werden dürften , war man nicht ganz einig .
Durch di« Wendung , welch « die Angelegenheit in der 1. Kammer er¬

hielt , wurde jedoch dieser Punkt bedeutungslos und schied au- der Er¬

örterung uns . . _ f x _
Ter Berichterstatter der 1 . Kammer , Geheimer Hofrat Br . v.

Wohl , der in seiner sonstigen Stellung Gesandter Badens am

Frankfurter Bundestage (seligen Angedenkens !)war , lobt in seinem Be -

richte die Negierung dasür , daß sie die Stadt nicht hindern wolle an
einem Unternehmen , „von welchem sie sich Vortheile verspricht , und de»

welchem sie zwar Schaden erleiden kann , jedoch nicht zu Grunde

g e h e n >o i r d. " So günstig beurtheitte man damals die Bahn , die
im Jahr 1894 einen Ueberschuß von einer Viertelmillion , mehr als 20

Prozent des Baukapitals , abgeworfen hat !
Tie Koinmisfion beantragte folgende Erklärung zu Proto¬

koll , welche von der 1 . Kammer angenommen wurde :

„ Die Kammer erteilt ihre Zustiinmung nur unter der ausdrück¬

lichen Voraussetzung , daß niemals von einer Zinsengaranti «
oder von irgend welcher anderer Zuzahlung aus der Staats¬

kasse bei ungenügendem Ertrag « der Bahn die Rede sein
dürfe . "

Außerdem beantragte die Kommission eine Aenderung des
Art . 2 des Gesetzentwurfes , welcher nunmehr folgende Fassung erhielt :

„ Daß der Ankauf durch den Staat nur um den SOfachen
Betrag des Reinertrags der Bahn erfolgen darf , wie

sich solcher aus dem Durchschnttt der letzten »orauSgehrnden 10

Jahre derechnet . "

Welches waren die Beweggründe zu diese« Ausnahmsde -

ftimmungen , die bei keiner andern der um jene Zeit verabschie¬
deten Privatbahnen (Wieseathal - und Lahrer Bahn ) beliebt wurdenk
Der Druckbericht des Geheimen Hofrates von Mo hl giebt darüber
eint «« Auskunft , indem er sagt :



l
. Der vehndau hat viel« Gegner, weil man btt Nebernahm «

der Dahn auf die Staatskasse als nachteilig für dies«
fürchtet . Man glaubt, «S besteh « die Gefahr darin, daß die Stadt
Karlsruhe allem aufbieteu werde , um ihren unvorteilhaf¬
ten (I) Besitz loS - uwerden (l !) , wenn fi« nur erst den
Zweck, nämlich da« Bestehen der Bahn an den Rhein , erreicht
habe. Man besorgt , daß da» Drängen von ihrer Seite in
demselben Grad« g r ö ß « r sein werde» als der Ertrag gering aus¬
falle ; und man nimmt als selbstverständlich an, daß di« Klagen
und Bemühungen der Residenzstadt auf die in ihr lebenden
Behörden und selbst vielleicht auf die Ständeversammlung einen
allmählich unabweisbare » Einfluß haben müssen (! ! !).
Nicht selten wird deshalb der Wunsch gehört, es möge jedenfalls ,
wenn den» doch di« Konzessiv» nicht verweigert « erden
soll ( l ) , di« Bedingung in das Gesetz aufgenommen werden, daß
niemals (! l) «in Ankauf der Bahn vonseüeu des Staates statt¬
finden dürfe. Wir können unserseits dieser Besorgniß nicht jede
Berrchtiguag absprechen * (! ! l).
Die Kommission wollt« aber späteren Ständekammern nicht so

stark vorgreifen und begnügte sich mit der vcrgeschlagenen Aenderung,
daß der Ankauf nur um den kapitalisierten Reinertrag
gescheh«! dürfe, «in« Summe, von der man fest überzeugt war, daß sie
» eit unter de» Baukosten bleiben werd«, di« aber nach der durch¬
schnittlichen Rente der letzten 10 Jahre von 203,958 M .*) einen Kauf»
preis von 4,079,180 M. darstellt, also, nachdem das Anlagekapital auf
1,285,266 M . angewachsen ist, der Stadt «inen Gewinn von nicht
weniger als 2,793,914 M. «inbringen würde ! O menschlich« Fehl -
b a r k e i t, der selbst ein so Heller Kopf wie der badische Bundes -
tagsgesandte ». M o h l seinenZoll entrichtenmußt« ! Hatte die 1 . Kammer
den Art. 2 unverändert gelaffe«, so wäre die Bahn jeden -
fall « schon längst um einen mäßigen Preis vom
Staate angekauft worden » die Stadt kann also mit der
eingetretenen Wendung g a n z z u f r i r d e n sein und mit einer Variante
des Wortes Josef « sprechen : »Ihr gedachtet «S bös« zu machen, doch
fiehe, Ihr habt e« gut gemacht !*

Uebelwollend für Karlsruhe war übrigens der Kommissionsbericht
durchaus nicht . ES heißt in demselben noch ferner :

. Sollte aber, gegen alles Erwarten , die neue Bahn
«inen so großen Reinertrag liefern, daß der Ankaufspreis die Er¬
bauungskosten übersteigt, so würde der Staat keinen Verlust er¬
leiden , der Stadt aber «in billiger Gewinn für di« Wagnis
der Erbauung zufallen.*
E« ist gewiß eine groß« Freundlichkeit, daß man der Stadt eine

Entschädigung für ihre »Wagnis* gönnen wollte ; aber — „billig *
ist nach der vorgeschriebenen Berechnung dies« Entschädigung nicht aus¬
gefallen, denn sie beziffert sich, wie schon gezeigt wurde, auf mehr als
23/4 Millionen ! Daß man eines Lage» durch die strategische
Bahn der Stadt einfach den berechtigten Gewinn wcgnehmen würde,
konnte der damalige Berichterstatter natürlich nicht vorhrrsehen.

Dir m dem Kommiffionsbericht angeführten Gründe , welche
dem beabsichtigten Unternehmen der Stadt Karlsruhe Gegner zuzogen ,
waren aber noch lange nicht die einzigen . Ob in der Sitzung der
1 . Kammer weitere Gründe geltend gemacht wurden , läßt sich nicht
-« geben , denn di« Verhandlung (am 28 . Juli 1260) war eine ge¬
heim « und wurde nicht gedruckt Nachher aber , in dem Kommiffions-
bericht der 2. Kammer wurde der Topf aufgedeckt , mrd was darin
zum Vorschein kam » das ist für unsere heutigen Tage so interessant,
daß wir darauf in einem besonder » Artikel e,»gehen müssen . 0 s paßt
zum Teil heute noch.

* ) Wir entnehmen die Erträgnisse von 1885 —92 der bekannte» Druck¬
schrift über die wirtschastlichen Verhältnisse der Stadt Karlsruhe und die von
1593 und 1894 den letzten Rechenjchastsverichten.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 7. Februar.

— S . K. H. der Großherzog empfing am Donnerstag Vor¬
mittag den Präsidenten der Ministeriums des Innern, Geh . Rat Ei-
fenlohr , zum Vortrag . Nachmütags hörte S . K. H. die Vorträge des
LegationsratsDr. Frhrn. v. Babo und des LegationsselretärS Dr . Seyb.

— S . K. H. der Großherzog hat der evang . Kirchenge »
merode Karlsruhe den Platz vor dem Mühlburgerthor an der Nord¬
seite der Kaiseraüee zum Bau der Weststadtkirche geschenkt. Die evang.
Gemeinde ist durch diesen Akt landesväterlicher Huld hoch erfreut . Im
Frühjahr dürfte mit de» Bnuarbeiten begonnen werden.

— S . Exr . General der Infanterie z . D. v. Sch licht in g hat
sich von Freiburg nach Luzern begeben . Von dort aus wird sich Seine
Exzellenz mit Gemahlin nach Cannes begeben , woselbst di« Herr¬
schaften den Winter über zu bleiben gedenken.

B. Der Gew « rbeverein wird am 12. d. M . feine zweite
diesjährig « Mitgliederversammlung abhalten , in welcher über die Be¬
teiligung des Gewerbes an der Jubiläumsfeier vom 9. Sept .
d. I . beraten werden soll.

Karlsruhe . 7. Febr. Wir erhalten folgend« Mütrilung : In
der Steinbearbeitungsfabrik von Rupp und Moeller
in der Durlacher Allee ist «in Streik ausgebrochen. Ein großer
Teil der Arbeiter hat die Arbeit niedergelegt. Die Leute fordern
Lohnerhöhung, Abschaffung einiger Organisationseinrichtungen der Fa¬
brik und Einführung des sogen. Buderechtes der Steinmetzen und
Wiedereinstellung einiger wegen unziemlichen Auftretens entlassener
Arbeiter . Der Streik ist in brüsker Weise vom Zaun gebrochen .
Die mit 2 Arbeitern seitens der Fadrikleitung eingeleiteten Verhand¬
lungen wurden durch das Eindringen eines Haufens nicht gerufener
Arbeiter in das Zimmer de» Chefs gestört . Für die vorgestern Abend
vorgeschlagene Anrufung des Einigungsamtes hatten die Leute kein
Verständnis oder wollten keines haben . An den Bahnhöfen und in
brr Nähe der Fabrik haben di« Leut« Wachen aufgestellt, um das Ein,
stellen neuer Arbeiter zu verhindern. Wie wir höre» , soll die Sache
heute nun doch vor das Einigungsamt gebracht werden. — Die
Kommission hat ihren Sitz in der Restauration Kalnbach.

£ « leine Chronik .) Ei» Metzgerbursche von Neunkirchen de-
auftragte an, 4. d . M . einen fteUenlejen , unter Polizeiaufsicht sichenden

Küferburschen von hier, für ihn Kleider und Schniucksache » im Wert «
von 50 M . im städt. Leihhaus zu versetzen . Der Beauftragte trat dies auch ,
erhielt 12 M . auf die Pfänder und verbrauchte das Geld bis auf einen Rest
von 3 M . 37 Pf . für sich . Er wurde gestern io Hast genommen . — Einem
Möbeltransporteur iu der Ettlingerstraße wurde in der Zeit vom
15. bis 39. v . M . nach Uebersteigung der Einfriedigung an einem Magazin
ein Fenster im Wirte von 5 M . ausgehoben und gestohlen. — Ein Eier -
.. ä n d l er in der W e r d e r st r a ß e gab am 20 . v . M . einem stellenlosen
Korbmacher aus Staufenberg einen Korb mit 150 Stück Eiern in » Gesamt ,
ivert von 10 M . 80 Pf . mit dem Auftrag , die Eier zu verkaufen und
den Erlös abzuliesccn . Der Korbmacher ist aber seither verschwunden,
zweifellos hat er Eier und Korb verkauft und das Geld für sich ver¬
wendet. — Ein Maurer aus Neumünster wurde in der Nacht vom
2 ./3 . d . Mts . in der östlichen Kaiserstraße von rinei » Unbekannten nach kurzem
Wortwechsel durch Stiche in die Seite und in den Hiuterkops gefährlich
verletzt . — In einem Kaufladen in der Rüppurrerftraße wurde am 25.
v. Mts . ein falscher Zweimarkstück mit dem Bildnis weiland Kaiser
Wilhelm I ., der Jahreszahl 1876 und dem Münzzeichen 0 eingenommen. —
Ein Bücherkolporteur aus Krotzingen, welcher von einer Buchhandlung
in Reutlingen den Betrag von 4 M . 80 Pf . zur Ablieferung an einen , hie¬
sigen Kolporteur erhalte », hat das Geld unterschlagen und sich deshalb zu ver -
antworten . — Aus einem mit Nachschlüssel geöffneten , in unverjchloffener
Mansarde in der Marien st raße gestandener Koffer wurde in der Zeit
vom 3 . /4 . ds . Mts . ein 20 Markstück zum Nachteil eines Dienstknechtes ge¬
stohlen.

Kandel « nd Berkehe .
* Karlsruhe 6 . Febr . (Fleischpreise auf der Freibank de« Wochen

Marktes . ) Anwesend wäre « 12 Fleischverkäuser, welche verkauire« : das Kuhfl
zu 50— 54, Nindfl .60— 64 , Lchweülefl.60—64 , Kalbst. 68—70. Hammeifl .60 — 64
Marktpreise in der Woche vom 1 . Febr . bis 6 . Febr . 1) Biktualien : Fleisch
500 Gr . Lchsen 72, Rind 68, Hammel 64 - , Schweine 68, geräucher
80, Kalb 72, — SBtob : 450 Gramm weißes 15 , 1400 Gr . schwarzes 36
Mehl 500 Granlm weißes 16, schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18, Stöhne« 18 , ,
Linsen 28 , 500 Gramm Reis 32 , Gerste 28, Gries 20 , 50 Kilo Kartos -
selu 1 .80 — 0.00 , b00 Gramm Butter 1 .10, Rindschmalz — , Schweine¬
schmalz 0.80, 1 Liter Mstch 18, 6 Eier 48 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .

r Billingeu , 4 . Febr . Waizen 50 Ko. — . — , Rogaen — , Gerste — .
thaber 7 .20, Kerne» alter —, neuer 8 .93 , Mischsrucht 7 . 20 , Beesen 0 .— ,
Kartoffeln 20 Lit . Mehl , 1 . S . 19, 2. 18, 3 . 17 , Kleie 50 Kil . 4.50 ,
Boyneu 6.70, H lbweißbnd 14 , Schwarzbrot » 13 , ' / , Kilo Rindfleisch 70 ,
Kalbst. 7u/75 . Ham meist . — 70, Schweines! . 56—60, 50 Silo Heu 2 .20 —2 .60 ,
Stroh 1 .80—2 1 St . Buchenholz 9.60 M ., Eichen 7 . 80, Tannen (Werßh .) 8. 50,
10 St . Eier 60 - 65 Pf . >/ , Kilo Butter 70 74 Pf .

* Psullendo rs . 4 . Feor . 100Kit . Kernen 17.10,16 .85,16 .20,Waizen
17 .— 1686 , 16 .80. Gerste 17 . - 16,66 , 16 .20 Roggen 14 .20, 14 .08 , 14 .—
Haber 13 .60 . 13.28, 12.20 Oelsamen — .

* Mannheim , 6. Febr . (PrvlmktrnbSrse .) « 4i»e» f. März 16.—, für
Mai 15 .80, iür Juli 15.80, Roggen für März 12 .95 , Mai 13 .20 , Juli 13. 20
Hab« für März 12^ 0, Mai 12.50, Juli 12.50, Wellchlor» für März 9.ö5,
Mai 9 .80 , Juli 9 .80 . Behauptet .

M annheim , 6 . Febr . Eckten « Börse .) Die heutige Börse ver¬
lies ruhig . Wir notiren : Verein chem. Fabriken 147V, Bf . (— 1 ' / , Pcoz .),
Heidelberger Aktienbrauerei 142 G . , Werger Brauerei 87 .40 bez . ( +• 1' :*
Proz . ) , G anter Brauerei 123 G . 124Bf .

Frankfurt a . M . , 6. Febr . ( Börsenbericht .) Der günstige Ab¬
schluß der Nationalbank für Deutschland, hat stimulierend aus die Börse gewirkt.
Man ermattet , daß auch andere große Banken gute Bilanzen ansmachenswerden und
dies regte die Spekulation zu Käufen an . In erster Linie wurde naiüclich
den leitenden Bankaktien Beachtung entgegengebracht und dieselben tounten
ihre Course auch durchweg erhöhen. Aber auch auf anderen Gebieten kam
die Festigkeit zum Durchbruch , insbesondere verkehrten Montanpapiere in
guter Haltung , von diesem Gebiete ging aber später eine Abschwächung au ».
Die Spekulation ging mit Abgaben in Harpener Bergwerksaktien vor , • auch
Bochum« wurden unter Hinweis aus eine angebliche Aeuherung des Leiters
des Unternehmens , der den Cours der Aktien für zu hoch bezeichnet haben
soll, abgegeben , und dadurch wurde ein Druck auf Montanpspiere ausgeübt ,
der die Stimmung im allgemeinen etwas beeinträchtigte . So schwächten sich
auch Schweizerische Eisenbahnaktien » ach fester Eröffnung etwas ab . Lom-
barden lagen fest , trotzdem die Berstaatlichungsgerüchte dementiert worden find.
Fonds ruhig . Piivatdiskonto 2 % % . (fjtfi . Journ .)

* Frankfurt a . M ., 6. Febr . Umsätze biS 6 Uhr 15 Mia . KresttaNaii
318V« b., DiSkonto-Komm . 217 .70, 95 b., HandelSgejelljchaft 156 b. , Darm¬
städter 160.20, 30 b. . Dresdener Bk . 140 .80, 161. 10 b., Deutsche B . 196 .40
Nationalbank 149 .40, 90 b., Wiener Bankverein 1* 4% b ., Banqne -Ottomant
113.26 b ., Staatsbahn 317 b., Lombarden 88»/„ 87 >/, b. , Mainzer 125 ü.,
Marienburger 81 . 10 b. , Meridional 121 .50 b„ Gatthard 172 .50 b. » Zentral
131.50 b . , Nordost 129 .30, 40 b. , Union 88,20 b ., Jura - Simpion St . 91 60
b ., Werger 88 b ., Bad . Zucker 62.75 b , Schuckert 223 b. , Bochnmer 163 .80
b. , Gelsenkrchen 175, 80 b ., Harpener 169 .30, 80 b., Hibernia 174 , 50 b. ,
Lonrahütte 155 .30 b. , Westd . Jute 141 .80 b.< Scheibeanstalt 292 .50 b . , Ra -
tinger 118, 50 b ., Lothringer 48 b. , Spier 180 .50 6. , Nürnberger Br . 105
b. , Be oce 73.30 b., Italiener 84 .60, 60 b. , Portug . 26 . 20 b , Mexikaner
92 .05, 10 b., öproz . dto. 84 b. , Spanier 61 .10 b. , Türkenloose 35 b. , Argen¬
tinier , innere 49 .40 b . , äußere dto. 50 .20 b . , 4proz . Griechen 33 b . Nach
Schluß 6 Uhr 30 Min . Kreditaitien 318 ' / . , Lombarden 88 , Meridionalbahn
121 .40, Natinger 119.

* Magdeburg , 6 . Febr . Zuckerbericht . Kornzuckerexkl. von 92Prozent
12.35— 1216 , neue — , Kornzuckcr exkl. 88 Proz . Reudemeut 1180 —12 . 10,
neue — .- , Nachvrod. exkl. 76 "/, Rendem . 8 .85 .—9.80 . Stetig . Brod »
raffiaade i 24.25 - 00 .00 , Lrobrafstn . LI. 24, Gern. Raff , mit Faß 21.00— 24.50 ,
Gem. Melis I . mit Faß 23.50 —75 Fest. — Rohzucker 1. Pr . Transit » s. a . Sä.
Hamburg für Feb . 11.87 ' /, G .. 11 .90— Br ., für März 11 .95 - 11 .97 ' /,
« r ., für Spril 12 .02' /, G .. 12.05 % Br , für Mai 12 . 10— G ., 12 . 12 » , Br .,
Okr. - Dez . 11. 27 1132 ' /, Br . Fest.

* Berlin , 6 . Febr . Waizen 'ürMai 160. —, für Juni 160.—, Rogge«
für Mai 129.—, für Jnni 129 .25. — Rüböl hier 47.— . für Mai 46 90, für
Okt. 47 .20. — Spiritus , 50er hier 53 .90, 70er hier 34 .40, für Mai 40.—,
für Juni 40.20 . — Hafer für Mai 121 .—, für Juni 122 . — . Petroleum hier
20.50 . Waizenmehl hier Nr . 0 16.20, Nr . 00 hier 19.70 . — Roggenmehl für
Mai 17 .60, für Juni 17.60. Naß .

* Breslau , 6 . Febr . Spiritus excl . 50M . Verbr .-Abgabe , für Febr .
51,—, do . 70t 31 .50 .

* Hamborg , 6 . Febr. Kaffee good average Santo - für März 64Pf .
für Mai 63 ' /, Pf .* Paris , 6. Febr . Rüböl per Febr . 55.75 , per März 56 . — , per
April 56 . 25, per Mai -Angust 56 .— . Fest . Spiritus per Febr . 31 .25 , per
Mai -August 32 .75. Behauptet . Zucker, weißer, Nr . 3, per 100 Kilogr . , per
Febr . 33 . 10 , per Okt.-Jan . 31 .60. Matt . Mehl , 8 Marques , per
Febr . 40 .80, per März 41 . 10, per März -Juni 41 . 76 , per Mai -August
42 .75. Fest . Weizen per Febr . 18.80 , per März 19.10, per März -Juni
19.50 , per Mai - August 19.90 . Fest. Roggen per Febr . 10 .90 , per Mgrz
11 .— , per März -Juni 11.40, per Mai -August 11 .60. Still Talg 51 — .
Wetter : Bedeckt.

* London , 6. Feor. (Metallbörse .) KnpserEhüi -varscash43 ' /, . WHatf
Monate 44 ' .' , . — Zinn Straits cash 60 »/. , ditto 3 Monate 60 ' /, . — « letz
spanisch 11 ' /. , ditto englisch 11 ' /, . — Zink ordinär » braud » 14*/, , ditto Spe¬
zial brandS 14 ' /»* £ e « » 8 «, 6. Febr . Silber 30 >*/„ .* Glasgow , 6. Febr. (Roheisen.) Mixed numbresw « r . 46 Sh . 11 ' /,d .
» -.^ ^ ^ Erpvol , 6 . Febr . (Baumwolle .) Tageseinsnhr 17,000 , Umsatz
8,000 Balle ». Amerikaner fest . Surats still." Amsterdam , 5. Febr . Weizen für März 162 .—, für Mai 164. —
Roggen für März 108 .- , für Mai 109 , Leinöl hier 21 */. , für Frühjahr 21 %
jür Sommer 21' /„ für Herbst 21/ . . Banca -Zinn hier37 >,„ Billiton hier 367, !

* New . York , 6 . Febr . Weizen : Februar74 ' /, . März75 ' /, , Mai73 K/
Juli 73 ' /, , August 73 '/, . Mais : Februar 87 —, März —, Mai - , Jul »
36 ' /, . Tendenz : Weizen eröffnete fest und steigend. Schluß schwankend.» Chicago , 6. Febr . Weizen: Februar 65 ' /, , Mai 67 »/, . Mai -
Februar 28 ' /. , Mai - .

'
* Düsseldorf, » . Febr Amtlicher Börsenbericht . Auf dem Eisen*

und Kohlenmarkt herrscht fortgesetzt lebhafte Nachfrage .

Drahtberichte .
Breslan , 7 . Febr. Der Breslauer Magistrat plant di«!

Einberufung eines schlesischen Städtetages zurErörterunK .
des Lehrerbejoldungsgesetzes . Die endgiltige Beschluß*»
fassung soll erst nach dem in Berlin stattfindendrn preußische «!
Städtrtage erfolgen. Zu diesem wurden in der gestrigen Stadt«'
verordnetenversammlung Oberbürgermeister Bender, 4 Magistrats
Mitglieder und 2 Stadtverordnete abgeordnet.

Rom, 6. Febr. Die „ Tribuna " erklärt das in Paris i«
Form ei er Depesche aus Kairo v rbreitete Gerücht, wonach Me «
nelik geg tt Zahlung voi 1 Million Thaler der Garnison von
Makalle militärische E ) reu bewilligte, für eine Schä - olichkeik .

Rom , 6. Febr. Der » Frkf. Ztg .
" zufolge reist Frhr. v.

Ham u,erstein erst am 9. d . M . von Brinvisi ab
Petersburg , 6 . Febr . Dem Vernehmen nach begiebt sich

General Graf Golenitschef - Kutusow unverzüglich nach
Sofia , um dem Prinzen Ferdinand die Antwort des Zaren
auf den Brief des ersteren zu überbringen und der Taufe ve »
Prinzen Boris beizuwohnen . Gerüchtweise verlautet,
der Botschaftsrat der russischen Botschaft in Berlin v . Tscharij «
kow , werde zum russischen diplomatischen Agenten in Sofia ev*
nänut werden .

Petersburg , 6. Febr . Der Ocherstlieutenant im Generali¬
stobe, Strelbitzky , ist zum militärischen Agenten Rußlands in
Soeul auf Korea ernannt worden . Derselbe ist hervorragend als
Erforscher Asiens und Kenner der orientalischen Sprachen.

Sofia , 6. Febr. Wie die . Azence Balcanique" erklär̂
folgte S t o i I o w einer indirekten Einladung des Sultans, wurde
am Bahnhof in Konstantinopel von zwei Palastbeamten » dem
Sekretär des Großvezirs und dem Adjutanten des Stadtober *
Hauptes empfangen und namens des Sultans begrüßt . Der Sul¬
tan stellte zwei Hofequipagen und ließ in einem

'
Hotel in Pera

Wohnung jür Stoilow bereithalten. — Fürst Ferdinand
wird am Samstag die Sobran/e in corpore empfangen, um d . rni
Dank entgegrnzunrhmen .

Briefkasten «
Nach Lahr . Der Bericht steht in Nr . 31 I der „ Bad . Lasjtg ."
K. in Hockenheim . Zu unseren, dem 1882 gedruckien Buche „ Die

Haupt - u . Residenzstadt Karlsruhe * entnommenen Milteilungen über die F e st»
halle wird uns folgendes mitgeteilt : „Größe der Hall « zwischen den Um«
faffungswänden — 1629 qm, Galerien — 674 qm , also der ganze verfügbare
Raum für Halle 2303 qm. Werden hiervon 451 qm Podium — 1000 bis
1200 Sänger , abgezogen , bleiben für Zuhörer noch 1852 qm oder 6,5 qn
pro Kopf gerechnet — 3700 Personen . An Mitwirkenden und Sängern saßt
die Halle zusammen — 3700 + 1200 --- 4900 oder rund 5000 Köpfe . Ober «
Quersaal -- 469 qm . 3 Rebensäle ----- 191 qm ---- 400 Gedecke . Halle ohne
ober« Galerie 1600 Gedecke. Kosten für Rohbau 270,000 M . ; innere
Ausstattung 100,000 M . Mehr als 5500 Menschen saßt die gesamte Fest¬
halle nicht I"

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
_ sämmtlich in Karlsruhe ._ _

Karlsruhe . Tagesordnung zur 3 . öffentlichen Sitzung der 1 . Kammer auf
Samstag , 8 . Februar , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingabe ». .
2) Erstattung und Berathung des Berichts »er Pudgetkommission über : a . oas
Budget des Großh . Staatsministeriums ; d . das Budget des Großh . Mini¬
steriums des Großh . Hauffs und der auswärtigen Angelegenheiten für 1896/97 .
Berichterstatter : Freiherr von Röder. 3) Berathung des Berichts der Kom¬
mission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzesentwurs , die Ergänzung
deS Gesetzes vom 28. Februar 1888 über die Anlage der OrtSstraßen und
die Feststellung der Baufluchten , sowie das Bauen längs der Landstraße » und
Eiffnbahnen betreffend. Berichterstatter : Geh . Hosrat Dr . Meyer .

Kartsrube . Tagesordnung zur 40 . öffentlichen Sitzung d-r 2 . Kammer
aus Samstag , 8 . Februar 1896 , Vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Ei »,
gaben. 2> Fortsetzung der Beratung des Berichts oer Budget -Kommission
üoer das Budget des Großh. Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts für 1896/97 : Titel 1 bis 6 , sowie 11 und 12 der Ausgaben und
Titel 1 der Einnahmen . Berichterstatter : Abg. Straub . 3) Berathung des
Berichts der Budgetkommijsion über das Budget oes gleichen Ministeriums
für 1896 -97 : Titel 7 der Ausgaben und Titel 2 der Einnahmen . Berichter -
statter : Abg. Pfefferte. _ _ .

&t (iortnn .
Steinach , 3. Febr. Feger, With., Alt - Ablerwirth , 78 I .
U e b e r l i n g e n a . 2 . , 5. Febr . Eppenberger , Joseph , res. Pfarrer , 87 I .

Meteorol . Centraistation in Stitttgart . Wetterv - rhersagttng - Nachmit¬
tags 4 Uhr.

Der Hochdruck ist zwar durch den Lustioirbel , dessen Drehpunkt jetzt im
Nordosten liegt, nach Tndwest zurückgedrängt worden , wird jedoch wieder¬
kehren und sonach Fottdauer des trüb -nebligen , trockenen, dabei aber nur
mäßig kalten Wetters « ranlaflcn . Gegen Abend wird Ausheiterung un »
nachts sodann mäßiger Frost eintreten .
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Danksagung .
5781 Allen Verwandten , Freunden , Hekanuisn , und im Be¬

sonder» den Herren Beamte, : der tfe -uruIiHteUton der Großh . bad .
- taatseiienb ahnen sprechen wir für alle . Einungen und Beweise hebe-
düster Theilnahme bei dem Hinicheiden unseres theueren . unver »etz>
l -

'
chen Gatten . Vaters , Bruders , Schwn'aervarers und Großvaters ,

Herniann Brno 11er ,
a . D.,

unseren herzlichsten Dank auS.
« «rlirntze , den 6. Februar 1896.

Dt« tieft»«uernde« Htaterdltebeae«.

Jugend
Müuehaer illostrirt* Woehfostlirift für tat und Leben,

Herausgeber : Dt ‘ . Gesrff MtirtilS Redakteur
F . von Ostini .

Kr. 7 (Carueval-Aiiiiiiner }
585.1

wird in der zweiten Febrnarwoche ausgegeben . Interessenten für Massen¬
vertrieb wollen ihren Bedarf gef. umgehend anmelden . ("Einzelne Num¬
mer 30 Pfg .)

ME * Jede Wochen -Nummer der „Jugend -1 hat ihr eigenes , neues
farbiges Titelblatt . .MB * Die Freunde und Abonnenten der „Jugend , welche die Zeit
»ehrift binden lassen wollen , ersuchen wir höflichst um sorgfältige Aufbe¬
wahrung aller Nummern , da wir bei der steigenden Nachfrage für die
Nachlieferung einzelner Nummern nicht garantiren können .

M Jedes Semester (26 Nummern ) bildet einen Band . — Besondere
Êinbanddecken für jeden Band werden rechtzeitig zu haben sein .

ME * Die „Jugend “ wird von allen Buchhandlungen , Kolportage -
Firmen , Zeitungsfilialen , sowie allen Postämtern (Bayer . Postzeitungs -
Katalog Nr . 397, Deutsches Keichspostzeitungs -Verzeichniss Nr . 3536) zum
(( uni ' lalprels von 3 31k . geliefert .

Cf . Ilirth ’s Verlag in Manchen und Leipzig .

Colosseum Karlsruhe .
Samstag , den 8 . Februar :

Gala - Torstellung ; .
Auftreten sämmtlicher Artisten in ihren Glanznummern .

Neues Battet . .
Sonntag , den 9 . Februar :

Zwei Vorstellungen .
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . 573.1.

Ne « eröffnet
Gasthaus zum „Badischen Hof

tu öberbiililerthal , Station Bühl .
575 .3.1 Reu erbaut . Große Helle Restaurationsräum «. Gute Speisen ,beste Weine, Rastattrr Exportbier . Der Touristenwelt angelegentlichst empfohlen,

_ J osef Zink g Keßtzer.
Feuerversicherungsbankfür Deutschland zu Gotha.

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahr « 1881 . 549.1
Nach dem Rechnunzsabschluß der Bank für das Jahr 1895

beträgt der zur Bertheilung kommende Ueberfchuß :
668

f» Proceut
her eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberfchuß-Antheil beim
Nächsten Abkauf der Versicherung (beziehungsweise des VersicherungS-
jghrrS) durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im § 7 der
Bankverfassung bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die un

. lrrzeichneten Agenturen :
sttr Karlsruhe Kaufmann Citri Schtrtndl ,
„ Baden Franz Wingler ,
, Durlach „ I . Lchanz ,
.. Rastatt „ Albert Englert ,Gernsbach Conrad Ererben , Kassier des Borsch.-Ber .

XXIII . Kölner Domliau-Mterie.
Haupt -Geldgewinne :

M . 7SM0, 30,000. 15 .000 u . fi ».
Ziehung am 27. Februar 1896.

Loose zu 3 Mark ££% K,
(
B . J . Oussault , Köln «

— — - , 431 .—5Carl Gotz , Lederhandlung . Karlsruhe .

Weinversteigepung
zu Kaikammer -Alsterweilei * (Rheinpfalr).Freitag d . 6 . März 1896 , Mittags 18 Uhr im

« ,08108118 „ zum Sphwail “ läßt Weingutsdesiger

A . Ipies
« .

'S« ««« fiter 1893" ». 94" Weil. «. jichmmi» . »er Preislage von M SO« bis 35« pr. 1«vv Liter Sfftntttch »er-Di« Weine haben warm vergohrrn , sind dnrchan » rein¬tönig , bsrzstg . gebaut un» sehr preiSwrrth. 550.2.1Probetage ; 14 . Februar , sowie am Bersteigerungstage

EN ^ DICTIIE
de l’ABBAYE de FECAMP

{Seine Infdrie ure) Frankreich .
Der toest ©

« •Iler LlqLueure .AerztUoh empfohlen . 182.4.3Man verlange immer am Fusse jederFlasche die viereckige Etiquette mit der
Unterschrift des General - Direktors :

I ? f *^, #?o hc«zu ha ^ n hei : Frais Fischer fcüo .,Steinstr . 29 ; Georg Oehler , Hofconditor , Hcrren -strasse 18, nächst d . Kaiserstr . : G . SclnrindfWaldstr . 33 ; L . Dörflinger , Waldstr . 45 ; J . Pell
’

Kaiserstr . 79 ; Louis Lauer , Hof!. , Akadeimestr . 12 .Hans Oettesreth , Gleneral -Agent , Hamburg .■ ~ '
m

M .1 . 50 .

pr.Flasche :

gesäten Mer»
'
aus

f-Äf .. i ' Em ilie sucht « lennng zur
telhä . Offerten bitte an dir Eruditiond . Bk. ernzusenden unter Nr . K § 1

Verkauf von Weisswaaren
.

Aus der Abtheilung für Weißwaare » habe ich eine große Parthie verschiedener
Artikel zurückgesrtzt , welche in gesondertem Lokale, Eingang Lammstraste, neben der
Rheinischen Creditbank, zum Verkauf gelangen . 557.1

Die Preise sind außergewöhnlich billig , netto gegen Baarzahlnng , gestellt .

Kerzeichniß einiger Artikel :
Sohwere weiase Hausmaeherleinen fstr » etttstcher,

garantirt Rasenbleiche» Breite ISO om. das Meter M. 1.80 und 1 .00 »
Wcissc Manirnaeher - Nalhleinen fit » » etttstcher ,

solide Qualitäten , Brette ISO vw» da» Meter M. 1 . 25 und 1. 4« .
Weine Hauamaoher -Halbleinen , Breite 80 cm, das Meter 55 und 75 Pfg .
Welsae Tischtücher , reinleinen. Drell und Jacquard »

schwere Qualitäten in schönen Mustern , daß Stück M . 2 .75 , 8 . — , S,« 0 , 4,40 » 0 .50 .
Weine Servietten , reinleinen , Drell und Jacquard,

in schöne » Mustern , dag Dutzend R . 5 .8 « , 7_ _ 8 .80 , 9 . 50 .
Weine Handtüoher , reinleinen, schwere Qualitäten . da» Dutzend M. 5 .5« , . 8 .—.
Weine GerateBfcorn -Handtüeher , reinleinen, das Dutzend M. 8.3«. 6.8» , 10.20.
Weine Bett -Damaite in schönen Mustern. Breite 130 cm, das Meter 95 Pfg. und M . 1.25.
Weine Flock -Piques , schwere Qualitäten in schönen Mustern, d«S Meter 75 und 99 Pi, .
Weine Elsässer Hemdentuche , schwere Qualität ,
Haasschürzen , farbige, in schönen Mustern.
Weisse Haus -(Servir -)gchttrzen
Farbige Waffel -Bettdecken in schönen Mustern

Außerdem sind zu sehr bittigeu Preisen zurttckgesetzt:
Einzelne Tischtücher und Servietten , welche nicht wehr im Sortiment varh«« »««

find ; ferner Theegedecke , gestickte Ueberhandtücher , Wischtücher , Hemden -Eln -
sätze , Bettbarchent und Kölsch , Bettkattone n. (. w.

., Karlsruhe .

das Meier 40 Pfg.
40, 60 , 70 Pfg ., M. ft.95 ic .

M 1.—, 1.95 , 1.50 , 3 .60.
M. 3.60 , 4 —, 5.50 , 7.50.

chtrchardt . .

Stammholzversteigerung '
Dienstag den 11 . ds . Mts., 1

Bormittags 10 Uhr
beginnend , werden in den hiestgen Ge¬
meindewaldungen 36 Stück Eichstanime.
welche Stämme sich hauptsächlich zu
Bau » und Nutzholz eignen, iwf derHieb -
fläche gegen Baarzahlung öffentlich ver-
steigert. 581.1

« irchardt , den 6. Februar 1396 .
Bürgermeisteramt ,

Bentz .
Menold.

Bekanntmachung.
Nachdem ich den Nachweis geliefert

habe, daß das Wort „Rentdolin " mein
geistiges Eigenthum ist und von mir
zuerst als Bezeichnung eines erfrischen¬
den Schnupfpulvers angewandt wurde,
ist mir das Wort „Mentholin " nach¬
träglich unter Rr . 13301 patentamtlich
geschützt worden. Indem ich dies bekannt
gebe, warne ich vor jedem Mißbrauch
des Wortes „Rentholin ". da ich zedem
Fabrikanten und Händler von Nachah¬
mungen gerichtlich belangen werde . Wrt
der Versicherung. daß ich

*bemiiht bleibe,
meinem „Mentholin " den guten Ruf»
den es im In - und Ausland « genießt,
wie bisher durch streng gewissenhafte
Fabrikationsweise zu erhalten , bitte ich
um Unterstützung in der Wahrung mei¬
nes Rechtes. 571 .22

Hochachtungsvoll
Brosig , ««ttzzig.

Erste , jetzt alleinig« Fabrik von
Mentholin .

Mannheimer

feinstes Speisefett zur
Fastnachtsbäckerei . Ueherall
käuflich . 488.8.7

Lebensstellung .
Ein größeres Weingeschstft der Rhein-

pralz sucht zu sofortigem Eintritt einen
soliden, mit Korrespondenz und doppel¬
ter Buchführung vertrauten jungen
Mann . Schöne Handschrift erforderlich.

Bei zufriedenstellender Leistung gutes
Salair und Lebensstellung .

Selbstgeschriebene Offerten mit Zeug-
nißabschriften und Gehaltsansprüchen
sind an die Expedition d. Bl . zu richten
unter Rr . 576 .1

Stellegesuch.
* 552.1 Ein junger Kaufmann , Frau »
zöstschschweizer . sucht , um stch in der
deutschen Sprache zu vervollständigen,
Stellung als Buchhalter (doppelt«
Buchhaltung ) und franz - fischer « orre -
spoudent. Ansprüche bescheiden. Gefl.
Offerten an Mr. Chs . Plot . 13 Bue
de Bonrg , Lausanne .

Reisender , welcher selbfillndig « Siel '
lungen begleitete . sucht anderweitiges
Engagement ! Suchender ist firm in
doppelter Buchsührung , Ausstellung der
Bilanzen re., im Besttz« bester Zeugniffe
wie Referenzen und in der Lage, Kau¬
tion zu stellen !

Eintritt kann nach Wunsch erfolgen !
Gütige Anträge an die Expedition d .Bl . erbeten unter Nr . 573.1

Kutscher-Gefrrch
für sofort oder spister

httrschafttitzttKvWr— lediger und mintäigebietttrr bor-
gezvgen — der fähig ist, die Aussichtüber « tall , Kutscher und Knechte
zu führen . 531 .L2

Gesuche mit Gehaltsansprüchen
uno nur guten Zeugmsstn au das
Saaafeffn « CHetterhad
bei ( > eU >« rg 1. B .

Adolf Sexauer ,
FTleciriolispiaxz 2 .
Bel stattgehabter Inventur habe ich eine Parthie

Teppiche , vom Stück und abgepasst , Läufer ,
Möbelstoffe , Cretoimes , Porti freu , Tisch -
deeken , Divandecken etc . zurttckgesetzt, die in
den Tagen vom 3 . bis 15 . Februar zu den billig¬
sten Preisen ausverkauft werden . 519.6.4

Ausserdem sind folgende Artikel , die ich ferner nicht
mehr führe , einem

vollständigen Ausverkauf *
^usgesetzt :

wollene u . oauutwollene Bettdecken ,
Pferdedecken , Tiscliwachstuehe , ab¬

gepasste Wachstuchtischdecken ,
Wachstuchläufer , Betteinlagestotte ,
gemalte Fenster -Rouleaux , Fenster »
Stramin , Drell , Schoner , Kissen ,

Plaids .
f * JJJJJ *

Weber's Carlsbader
Kaffeegewürz , erfunden und fabrizirt vonOtto E . Weber , Hoflieferant in Bade -
beul -Dresden , ist das anerkannt edelste
Kaffeeverbessernngämittel der Welt . — Zn
haben in Colonialwaaren - , Droguen - und

Delikatessgeschäften . 302 . 1

Markgräfler Wein-Versteigerung
Frau G . 92. Blankenhorn Wwe . und Herr Professor Br .A . Blankenhorn in Müllheim in Baden lossen 584 .4 . 1

Montagden 24 . Februar 1896, Nachmittags 2 Uhr
im Gasthaus zum Löwen

ea . 1250 Hektoliter
reingchaltene Markgräfler Weine eigenen Wachsthums der Jahrgänge1894 , 1893 , 1892 , 1891 und ältere öffentlich versteigern.

Alle soliden Herren -
Gkeviots , Kammgarn n . s . w . von den einfachsten bis zudonfeinsten , für jeden Geschmack passend , liefert zu
püteenwlodle Aachener Tuchindustrie Aachen 8.
Inh . : Wilkes ft Cie . Mi ! Bitte genan adressiren ! —
Vorzügliche Musterauswahl franco an jedermann . DirekterBezug vomFabrikort Aachen , weltberühmt durch seine vortrefflichen Tuche !
Hervorragende Specialität : Ifnnnnnl . rhovint schwarz , blan■ Ohne Concurrenz ! ■ MUliUpUl ulluVIUI , oder braun , 3 1 3Meter zu einem gediegenen Anznge für mm 10 Mark , mm 405 .

'>2

Anzeigen jeder Art
finden in der

Ditze « Wesjkitmß,
Welche gfi«z Batzen «nd weit tzarntzer hinnns

ßertzretter ist »ntz speziell kl« dem
kaufkräftigst « «* Fnbiikam

gelesen wird ,
wetteAe und zweckentsprechendste

Verbreitung «

Behufs Vergrößerung eine» hichremtablen FabrikttablifsementS in der Rhein »
pfaltz « erden Kapitalisten eventuell
auch stille AHetlhaber gesucht .

Bildung einer Commanditgesellschaft
nicht ausgeschlossen .

Offerten beliebe man zu richten andie Expedition d . Bl . unter Nr . 523 .3.3
Für ein Mädchen aus guter Fami¬lie. welches Bügeln und Nähen kann,wird in einem befferen Hause eine

Stelle gejucht.
Eintritt auf Ostern. Auf Verlangen

steht Photographie zu Diensten.
Gest . Offerten erbeten an die Expe-

dttro « d. Bl . unter Nr . 567.2.2.

8kOnW . jisttzttt«
z» Karlsruhe.

Kretta » » r« 7. » ebrnar 18»« .
I . Quartal . 20. Abcim .-Borftellung .

Zum ersten Male wiederholt :Der Evangelimann.
Musikalisches Schauspiel in zwei Akte»
(der zweite Akt in zwei Abtheilungenl
nach einer »on Dr . Leopold Flor . Meiß¬
ner erzähtten wahren Begebenheit von

Wilhelm Kienzl.
Personen :

Friedrich Engel , Justiziar
(Pfleger ) im Kloster
St . Othmar H. Schön.

Ä!artha . d .Richteu.Mündel Frau Mottl.
Magdalena , der . Freundin Frl . Friedlein .
Johannes Freudhofer ,

Schullehrer zu St . Oth -
mir H . Pokoruy .

Mathias Freudhofer , deff.
jüng . Bruder,Actuarius
(Amlsschreib .) i . Kloster

.̂ av. Zitterbart , Schneider
Anton Schnappauf , Büch¬

senmacher
Frdr . Aibler, ein Bürger
Dessen Frau
Frau Huber

Gerhäuser .
Buffard .

Hans , e. j. Bauernbursch
Der Abt von St . Othmar .

Rebe-
Plank .
au Schmidt,
l Meyer.

, Rosenberg.
>. Ludwig.

Hunkler.Der Klosterwirth H.
Der Nachtwächter H. W . Bevrr.Eine Lumpcnsammlerin Frl . Schneiver.
Ein Kegelbub Alfr . Maurath .
Ein Knabe Alfr . SteinA .
Ein Leierkastenmann H . Kreymann .
Anfang : ('*7 Uhr. Ende : ge« . VslO Uhr.

Mittel -Preise.

BerloofungsUfte .
(Ohne Gewähr .)

Stadt Barr 100 Yr . -Loose
von » Jahre 1888 . Ziehung am
10. Januar . Auszahlung am 1. April
1896 . Hanptpreise : Serie 621 Nr . 96
ä 40,000 Fr . L>erie 567 Nr . 58 k
5000 Fr . S . 46 Nr . 99 » 3000 Fr .
S . 701 Nr 76, 872 78 je 1000 Fr .
S . 105 Rr . 99 , 235 39 , 590 25 je
600 Fr . S . 82 Nr 60. 161 72, 194
21 . 250 26 , 288 86, 395 8 , 457 47.
463 52 , 493 2 , 514 76 86 , 744 69
je 200 Fr . Alle übrigen gezogene»
Nummern je 150 Fr .

Belgische Comniunal - Credit
10« Fr . - Loose von » Jahre 1868 .
Ziehung am 1 . Februar . Auszahlung
am 1 . Oktober 1896 . Hauptpreise :
Skr. 119996 k 10,000 Fr . Nr . 76703
ä 1500 Fr . Rr . 61079 14)5013 je
500 Fr . Nr . 10047 52639 73536
73669 104861 131810 je 225 Fr
Alle übrigen gezogenen Nummern je
100 F ».

Stadt Pari » 500 Kr . - Loose
vom Jahre 1855/00 . Ziehung am
1 . Februar . Auszahlung am 1 März
1896 . Hauptpreise : Nr . 63775 ä
100,000 Fr . Nr . 13067 48608 70455
81614 je 10,000 Fr . Rr . 26874 37474
39620 66161 81063 96328 99331
120080 124871 13954 - je 1000 Fr .

Stadt Berviers io « Kr. -8oose
vorn Jahre 1878 . Ziehung am
1 . Februar . Auszahlung am 1 . Juni
1896 . Hauptpreise : Nr . 37344 k
5000 Fr ? Nr . 48512 a 500 Fr . Nr .
43847 62146 70476 je 300 Fr . Nr .
27756 55272 55699 64163 73821 je
200 Fr . Alle übrigen gezogenen Num¬
mern je 110 Fr .

*

Karlsruher Wegweiser .
Bereit »'

Freitag den 7 . Februar .
Stenolachygraphenverein : Abends 8 ' /,

Uhr Uebungsabend .
Turngcselljchaft : Abends 8Uhr Turnen .
Turngemeinde : Abends 8 Uhr Turn «

abend.
Lerein für Vereinfachte Stenographie :

Abends 8 '/- Uhr Nebungsabend in
der Oberreaischifle

Arends scher Stenographenklub : Abds.
8 ' / , Uhr Uebungsabend

Verband deutscher Handlungsgehilfen :
Versammlung im Landsknecht .

Gesangverein Harnwnie : Abends 8 ' ,
Uhr Singstunde (^ tadt Pforzheim ) .

Samstag , den 8 . Februar .
Südd . Marine -Club : Abends 8 ' / « Uhr

Zusammenkunft im Bereinslokai .
Gesangverein Freundschaft : Abends

Uhr Costümiest im Coioffeums »
saale .

Männergesaugverein : Abends 8 */ , Uhr
Generalversammlung im hintere »
Lokal der Brauerei Bischoff .

Liederhaile : Abends 8 Uhr Costnmfest
in der Festhalle .

Evaug . Lüdstadt Kirchenchor: Abends
8 Nhr Familienabend im Reichs.
Hallentheater .

Verein badischer Oberländer : Abends
8 Uhr 1 . Stiftungs ' - st im Zähringer
Löwen.

Bad . Train -Berein : Abends 8 '/, Uh»
Zusammenkunft im Bereinsiokal .

Verein ehem . Iller : Mends 8 ^/ , Uhr
Versammlung im Bereinslokai .

Museuinsgeiellschaft : Abends 8 Uh»
Abendlinter Haltung.

Sonntag , den 9 . Februar .
Schwabenvereiu Geuütthiichkeit : Abds.' 7 Uhr Fastuachts « Kränzchen im

Württemberger Hof.
-Evapgei . BereinshauS : Abends 6 Uhr

Bortrag des Herrn Pastor Fc ch«,
(Barmen ) über „JfiuS ®1pv . 6
und di« soziale Not seiner Zrst
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